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Marktbericht

Auf der Maschine lassen sich Webelitzen aller Art, die auf
Schaftrahmen aufgereiht sind, bis zu einer äusseren Höhe
von 760 mm behandeln. Die Rahmen- oder Webeblattlänge
beträgt bei einer Aufspannung 2400 mm. Ueberlängen wer-
den durch Nachschieben auf dem Wagen oder durch ver-
längerte Wagen (Sonderausführung) in gleicher Weise be-
handelt. Die Kettfadenwächterlamellen werden aufgereiht in

die Maschine eingehängt. In wenigen Minuten sind 2000 bis
2500 Lamellen gereinigt. Drehergeschirre lassen sich wie
andere Webelitzen reinigen.

Neuerscheinungen

Textilfachwörter

Deutsch/Italienisch, Italienisch/Deutsch

Taschenbuch in flexiblem Plastikeinband, 172 Seiten,
DM 14.80

Werner Linke hat mit seinen Mitarbeitern die wichtigsten
und gebräuchlichsten Fachausdrücke aus der Textilindustrie
gesammelt und zusammengestellt.

Diese Zusammenstellung von Fachausdrücken will keine
Wörterbücher ersetzen, sondern vielmehr textilfachlich er-
gänzen, um ungebräuchliche und daher missverständliche
Uebersetzungen zu vermeiden und den Eindruck der Bran-
chenfremdheit zu verhindern. MD

F/rmennacfrnc/i/en (S/7ABJ

Bernhard A/fmann AG, in Zürich 8, Erzeugung von Textilien
und Handel mit Textilwaren und ähnlichen Erzeugnissen usw.
Neues Geschäftsdomizil: Mühlebachstrasse 23, in Zürich 8

(c/o Dr. P, Voegeli).

Rohbaumwolle

Die internationale Baumwollpreislage liegt beträchtlich über

den Preisideen der Verbraucherschaft, die sehr vorsichtig
und zurückhaltend disponiert. Alle Anzeichen weisen aber

auf eine weitere feste Tendenz hin, trotzdem die Weltlage
sehr unsicher ist, die Finanzierungskosten stark gestiegen
sind und trotzdem sich in Europa noch ansehnliche Händler-

lager befinden, auf deren Liquidation man wartet. Es ist klar,

dass dadurch vereinzelte vorteilhafte Angebote auf dem

europäischen Markt erscheinen können, anderseits besteht

aber auch die Gefahr, dass man nachher dem Markt nach-

läuft und dabei in einem ungünstigen Moment eindeckt. In

den USA stellten sich die Spinnereilager am 2. Mai auf ins-

gesamt 1 596 000 Ballen. Dies entspricht dem kleinsten Lager

seit 1959, letztes Jahr betrugen diese 1 848 000 Ballen. Die

öffentlichen Lager stellten sich an diesem Tag auf 6 169 000

Ballen. So tief standen die öffentlichen US-Baumwollager
seit 1953 nie mehr, vor einem Jahr stellten sich diese auf

6 792 000 Ballen. Auf Grund der offiziellen US-Baumwoll-

Politik 1970/71 wird kaum mit Preisrückschlägen gerechnet
werden können und seitdem bekannt wurde, dass man in der

Saison 1972/73 mit einem Anpflanzungsareai von nur 10 Mio

Acres rechnet, sind keine Baissefaktoren mehr vorhanden.

Bekanntlich ist in Mexiko die Sinaloa-Ernte in vollem Gang,

aber trotzdem kein Erntedruck vorhanden, es herrscht nach

wie vor eine feste Preistendenz vor. Das Angebot in Zentral-

amerika ist infolge grosser Nachfrage stark zurückgegangen,
und bekanntlich lässt der Ausfall Südbrasiliens sehr zu wün-

sehen übrig. Es sind keine Aussichten vorhanden, dass sich

diese noch verbessern wird. Während die Distrikte Sao

Paolo und Parana inbezug auf Ausfall der Ernten stark ent-

täuschen, sind die Qualitäten in Goias besser, es handelt

sich aber nur um kleine Quantitäten. In der Türkei wurden

weitere Preiserhöhungen für Izmir-Baumwolle dadurch ver-

hindert, indem der «Taris» unverkaufte Lager der Inland-

nachfrage zur Verfügung stellte. Die Antalya-Baumwolle der

Saison 1969/70 ist verkauft, und die Aussaat der nächsten

Saison ist grösstenteils beendet. Es wurden bereits einige

tausend Tonnen nächster Ernte durch den Handel und durch

«Antibirlik» verkauft. In Adana-Baumwolle besteht grosse

Knappheit. Die griechische Ernte 1969/70 wird auf 111 00"

Tonnen geschätzt, so dass das Totalangebot mit dem Ueber-

trag 126 500 Tonnen beträgt.

Die A/acbfrage dürfte gegenüber der letzten Saison aus ver-

schiedenen Gründen ziemlich stark zunehmen. So konnte

Japan grundlegende Umstellungen vornehmen und dadurch

in der Spinnereiindustrie grösstenteils den Dreischichten-

betrieb einführen, in einigen Ländern, vor allem Europas,

dürfte die Wirkerei- und Strickereiindustrie einen starken

Aufschwung erleben, und Europa wird auch eine Wendung

zu besseren Qualitäten und vielfältigeren Modeartikeln durch-

machen. Im Jahre 1972 wird die Firma Itoh & Co. von der

Sowjetunion grössere Mengen Baumwolle und andere Roh-

Stoffe beziehen und dagegen Textilmaschinen für Fabriken

in Orsha, Rovno und Zhitomir sowie für eine Seidenspinnerei

im West-Ural liefern. Die Sowjetunion errechnet eine Zu

ß0/n -nähme der Textilproduktion im laufenden Jahr von ca. o /»•

Die Nachfrage Europas beschränkte sich in letzter Zeit vor

allem auf Sao-Paolo-Baumwolle, türkische Baumwolle, neue

Ernte, etwas syrische Baumwolle strictmiddling 1'/i« tin

«low grades», aber auch auf kalifornische Acala SJ-1-
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